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Der Weinbau prägt sowohl Landschaft als 
auch Regionalwirtschaft entlang der Mittel-
mosel und ist von zahlreichen Auswirkungen 
des Klimawandels betroffen. 

Höhere Durchschnittstempera- 
turen und damit einhergehende 
Veränderungen der Reife- und 
Lesezeiten wirken sich auf Arbeits-
abläufe der Winzer*innen aus. Häufiger 
auftretende Wetterextreme, wie Hitze- 
wellen und Dürreperioden, gefähr- 
den Pflanzengesundheit und  
Bodenqualität. Starknieder- 
schläge können die Weinreben
beschädigen und Bodenerosion  
in Steillagen auslösen. Sämtliche
Veränderungen wirken sich auf
die Ernteerträge und die Wein- 
qualität aus.

Zum Erhalt der wirtschaftlichen  
Leistungsfähigkeit des Weinbaus 
sowie der touristisch in Wert gesetzten 
Weinkulturlandschaft, ist eine Anpassung 
an klimatische Veränderungen notwendig. 
Hierbei müssen auch bestehende Heraus
forderungen adressiert werden, die sich 
durch Klimawandelfolgen verstärken. Diese 
wurden im Rahmen der Vulnerabilitätsana-
lyse „Klimawandel und Weinbau an der 
Mittelmosel“ herausgearbeitet.

Klimawandel und Weinbau

	 Betriebliche Ebene - Weinbau

•	 Kleine Familienbetriebe im Nebenerwerb mit eingeschränkten finanziellen  
und personellen Mitteln prägen den Weinbau an der Mittelmosel

•	 Bewirtschaftung regionaltypischer Steillagen oftmals 
unwirtschaftlich, da sehr zeit-, arbeits-, und kostenintensiv

•	 Demographischer Wandel verstärkt Nachfolgeprobleme

	 Zunahme von Lagen- und Betriebsaufgaben
	
	

•	 Umsetzung neuer Verordnungen sowie Melde- und Dokumentationspflichten
•	 Ausweitung touristischer und gastronomischer Angebote
•	 Klimawandelanpassung stellt v.a. kleine Betriebe vor finanzielle und  

personelle Herausforderungen

	 Mehrbelastung für Weinbaubetriebe
	
	

	 Traditioneller Rieslinganbau in Steillagen prägt Kulturlandschaft, regionale 
Identität, touristische Vermarktung und Außenwahrnehmung der Moselregion

	 Der Klimawandel wirkt sich auf die Anbaueignung des Rieslings und anderer 
cool-climate Sorten aus

	 Kommunale Ebene

	
	 Klimaanpassung ist eine freiwillige kommunale Aufgabe für die, besonders  

in verschuldeten Gemeinden, finanzielle und personelle Mittel fehlen
	 Keine übergreifenden und langfristigen Anpassungsstrategien

	
	 Eingeschränkte Handlungsspielräume der Akteur*innen beeinträchtigen  

die Möglichkeiten zur Anpassung an den Klimawandel

	 Erarbeitung konkreter Handlungsempfehlungen mit lokalen Akteur*innen  
(Maßnahmenkatalog)

Welche Faktoren beeinflussen die 
Klimawandelanpassung an der Mittelmosel?

Traditionelle
Betriebs- 
strukturen und 
Strukturwandel

Erweiterung 
des Aufgaben
spektrums der 
Winzer*innen

Starker Fokus  
auf Riesling-
anbau

Kommunale
Verschuldung
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